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Werkstatt Pflanzen
Rund um die Pflanze


A 02. Das grüne Blatträtsel

Warum hat eine Pflanze Blätter? Warum sind sie meistens grün? 

Knobelst du gerne an einem Problem? Dann ist dieser Auftrag das Richtige für dich.



Material


· Infoblatt I 02

· Aufgabenblatt AB 02

· Lösungsblatt L02

Anleitung


· Alle in der Gruppe lesen das Aufgabenblatt AB 02 und das Infoblatt L02.

· Nun kann’s losgehen: Diskutiert die folgende Frage: Was hatte VAN HELMONT nicht in seine Rechnung mit einbezogen?

· Versucht mit den Grafiken auf dem AB 02 und I 02 zu einer Lösung zu kommen.

· Schreibt die Antwort in euren Werkstattordner, kontrolliert eure Antwort mit dem Lösungsblatt L02.

· Wenn eure Lösung falsch ist, schreibt unter eure Antwort die richtige Lösung.
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1 VAN HeLMONTS Versuch





AB 02 Das grüne Blatträtsel

Grüne Blätter bauen Nährstoffe auf
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2 Versuche von PRIESTLEY




Menschen und Tiere können nicht leben, ohne zu essen und zu trinken. Wovon aber ernährt sich die Pflanze?

Bereits im Jahr 1640 bemühte sich der holländische Arzt VAN HELMONT, diese Frage zu beantworten. Er führte dazu folgenden Versuch durch: Er pflanzte ein Weidenbäumchen von 2,5 kg in einen Kübel, in dem sich genau 90 kg Erde befanden. 5 Jahre lang wurde die Pflanze von ihm nur mit Re​genwasser gegossen. Er achtete dabei sorgfältig darauf, dass keine Erde hinzukam oder weggespült wurde. Die Weide hatte danach ein Gewicht von 84,5 kg, war also um 82 kg schwerer geworden.

Das Nachwiegen der Erde ergab, dass sie nur um 0,1 kg leichter geworden war.

VAN HELMONT meinte, die Frage nach der Ernährung der Pflanze damit gelöst zu ha​ben: außer einer geringen Menge an Mine​ralsalzen benötigt die Pflanze für ihr Wachs​tum und ihre Gewichtszunahme nur Wasser. Hier irrte sich der Arzt aber sehr! Wenn man das Weidenbäumchen trocknet, ihm also alles Wasser entzieht, wiegt es noch immer 15 kg. Was hatte der Wissenschaftler über​sehen?
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I 02 Das grüne Blatträtsel
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Die Blätter der grünen Pflanzen wandeln Sonnenenergie um

Der Zucker in einer Frucht, die Stärke einer Kartoffel und das Holz eines Weidenbäum​chens  - all diese Stoffe müssen im Orga​nismus der Pflanze gebildet worden sein. Heute wissen die Biologen durch viele Expe​rimente, wie Pflanzen diese Stoffe herstel​len:

· Wasser und Mineralsalze nimmt die Pflanze durch die Wurzeln auf.

· Kohlenstoffdioxid  gelangt  durch  die Spaltöffnungen in die Blätter.

· Zucker und Stärke werden in den Blät​tern aus Kohlenstoffdioxid und Wasser gebildet.

· Ohne Licht und Blattgrün (Chlorophyll) laufen diese Vorgänge nicht ab.

· Sauerstoff wird durch die Spaltöffnungen in die Luft abgegeben.

Dieser Vorgang heisst Fotosynthese.

Alle anderen Stoffe werden unter Verwen​dung des Zuckers und der Mineralsalze in der Pflanze hergestellt und in den verschie​denen Teilen gespeichert.

Menschen und Tiere sind auf diese von der Pflanze gebildeten Stoffe angewiesen. Zu​sammen mit Sauerstoff werden sie dazu be​nutzt, um Energie zu gewinnen. Kohlenstoff​dioxid und Wasser werden dabei freigesetzt.

Dieser Vorgang heisst Atmung.
L 02 Lösungsblatt

Im Jahr 1772 brachten die Experimente des englischen Naturforschers PRIESTLEY eine Antwort auf diese Frage. PRIESTLEY wollte un​tersuchen, wie Lebewesen die Luft verän​dern. Er stellte fest, dass eine Maus in einem luftdicht verschlossenen Gefäss nach kurzer Zeit ohnmächtig wurde. Eine brennende Kerze ging in der verbliebenen Luft sofort aus. Eine grüne Pflanze konnte aber in der gleichen Luft weiterleben, ohne abzuster​ben. In einem weiteren Versuch zeigte sich, dass die Maus bei Tageslicht wesentlich län​ger atmen konnte, wenn sich gleichzeitig grüne Pflanzen in ihrem Gefäss befanden.

Wir erklären das heute so: Pflanzen geben durch die Spaltöffnungen Sauerstoff ab, der für die Atmung von Tieren und Menschen le​bensnotwendig ist. Gleichzeitig nehmen sie ebenfalls durch die Spaltöffnungen das in der Luft befindliche Kohlenstoffdioxid auf. Das Weidenbäumchen muss also aus dem Wasser und dem Kohlenstoffdioxid der Luft etwas hergestellt haben, was die Gewichts​zunahme erklärt.

